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Auszug ans dem Droschkentarif.
I . Tourfahrten.

Eine Lonrfahrt ist nicht als unterbrochen an-
juseben , wenn durch das Ein - und Ausiteigen
einer Fabroastes ein Aufenthalt von nicht länger
«ls zwei Minuten entsteht.

Kutscher , welche bestellt werden , vom Halte-
vlatz aus einen Fahrgast vom Hanse abzuholcn,
haben di« Fahrt zum Abbolen unentgeltlich zu
leisten und dabei dem Besteller anf dessen Wunsch
die unentgeltliche Benutzung der Droscht ? zu
gestatten . Ist der Besteller der abzuholende Fabr-
Iflaft selbst , so hat derselbe vom Augenblick der An¬
nahme der Droschke aus dem Halteplatz oder dort,
wo die Droschke angenommen wird , die Fahrt zu
Bezahlen . Muffen Kutscher am Hause länger als
fünf Minuten warten , so haben ffe fernerhin für
jeden anch nur angefangenen Zeitraum des Wartens
von fünf Minuten 20 Pf . zu beanspruchen.
A.  Fahrten innerhalb der Stabt nnb Land-
hLnser « nd »war bis »n folgenden Pnnktcn:

» . im Rerotbal bis zur Nerobergstraße.
ausschl der letzteren,

d.  Kapellen straffe bis zur Ecke des Thor¬
bergwege « ,

e. Jdsteinerstraffe bis zur Ecke der project
Ringstraße (jetzt zwischen No . 3 und No . 5) .

ä . Sonnenberqerstraffe bis zu der . der
Stadt zunächst gelegenen Grenze der Kronen-
brauerei,

«. Parkstraffe bis zur Ecke des Parkweges.
f. Bierstadterstratze bis einschl. der Alwinen-

nnd Solmsftraße , sowie der Sovbienftraße,
g.  Frankfurter straffe bis znm Haingraben,

einschließlich der Lanacnbeckstraße.
h.  Mainzerstratze bis zum Eisenbahn-

Ueberoange,
i.  Schlachthansstraffe bis zum ^ chlacktbansi
L. Biebricherstraffe bis zur Möhringstraße.

einschlsiülick letzterer,
l.  Tehiersteinerftraffe bi « zur diesseitigen

Grenze de« Exerzierplatzes.
m.  Dotzheim,rstraffe bis zum Fahrweg nach

der Wellritzmühle , nächst dem städtischen
Bullenstall,

n.  Sahnstraffe bis zum Hause No . 3,
o.  Aarstraffe bis zur Scbleifmüdle,
p. Malkmühlstraffe bis zur Bachmayerstr.,
q. Platterstraffe bis zur Mündung der

Rothstraße.
Einiv . Zweisp.

Mk . Pf . Mk . Pr.
bei 1 bis 2 Personen . .
bei 3 bis 4 Per ' onen . . . .

lieber diese Punkte hinaus
bis zum Ende der zusammen¬
hängenden Häuser der vorge¬
dachten Straßen , einschl . der
Nerobergstraßeundder Lanzstraße
bei 1 bis 2 Personen . . .
bei 3 bis 4 Personen . . . .

Bei Fahrten ans den Eisen-
babnböfen 20 Pf . mebr.

Da « Warten beim Abbolen
von Fahrgästen zur Tageszeit
muß während der ersten sgnf
Minuten unentgeltlich geschehen;
für jede weiteren , wein auch
mir angefanaeneu fünf Minuten
werden vergütet.
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B . Fahrten außerhalb der Stadt und
Landhäuser.

Lus in jedem Wagen befindlichen Spezial - Tarif
' zu ersehen.

C.  Rund -To,rrfahrte « .
Aus in jedem Wagen bestndlichen Spezial - Tank

zu ersehen.

II Zeitf hrtc « .
a . Für eine Fahrt innerhalb

der unter 7. A für
Toursohrt -n anaeaebenen
Grenzen ohne Unterschied der
Personen, <-bl , pro Stunde 2

b . Für eine Fahrt außerhalb der
für Tonrfahrten unter 1 A.
angegebenen Grenzen obnc
Unterschied derPersonenzabl,
pro Stunde . 2 80 4 -
Bei Zeitfahrten außerhalb der unter I . A

angegebenen Grenzen , ist , falls die Fahrten auner-
halb dieser Grenzen beendigt werden , der Fahrpreis
für die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege bis zu
den unter I . X.  angegebenen Grenzen nach den
Sätze » für Zeitfahrien zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertel zu , Viertelstunde zu
berechnen . Jede angefaugene Viertelstunde wird
für voll gerechnet.
III . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben auf den Wartrvlätzen » nd Straßen
zu sofortiger Ausführung übernommen werden , ist
der doppelte Fahrpreis zu entrichte » .

Als Nachtstunden werden betrachtet:
a. in der Zeit vom 1. Avril b,S em chl

30 . September : die Stunden von 11 Ubr
Abends bi « 6 Uhr Morgen «, .
in der Zeit vom 1. Oktober £u § etrticfil-
31 . März : die Stunden von 11 Uhr
Abend ? bi » 7 Ubr Morgen » .

Bei Droschken , welche für die Nachtzeit bestellt
rbtn , ist der dreifache , jedoch , wenn er st» um
e Droschkenfahrt nach den Frübzugen der Eilen.
>neu handelt , nur der doppelte tarifmäßige
gesfabrvrei « zu entrichte » .

Da « Warten beim Abholen von Fabrgau - ,
hrcnd der Nachtzeit muß für die erste Vier , et

b.

stunde ohne jedes Entgelt geschehen ; für jede
weitere angefangene bezw . vollendete Viertelstunde
werden SO' Pf . für Einspänner und 75 Pf . für
Zweispänner vergütet.

I V . Fahrt «« aus und nach den
Eisenbahnhöfen.

Für die Fahrten aus den Eisenbahnhöfen ist
während der Tageszeit zu den ad I und II ge¬
nannten Sätzen ein Zuschlag von 20 Pf . zu zahlen.

Fift die Fahrten au « und nach den Eisen-
babnböfen während der aälll angegebenen Nacht¬
zeit ist nur der doppelte ad I und II festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.

V. Der zum Abholeu aus dem Theater
bestellte Droschkenkutscher kann den ad III gc-
naunten doppelten Fahrvrei « nie verlangen , da¬
gegen müssen ihm für das Warten 50 Pf . besonder?
gezahlt werden.

VI . Die Führer der sogenannten
Damen -Phaetons

(Ponny -Fubrwerke ) sind berechtigt , bei Zeitfahrten
ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VII . Die Führer von Schlitten
stnd berechtigt , ein Drittel der Taxe mehr zu fordern

Vlll . Bei Fahrten außerhalb der Stadt
ist das klein« Handaepäck , wsi Handkoffer , Hut-
ichachtel und Reisesack . frei . Dageaen ist für jede-
größere Stück Gepäck 50 Pf . ohne Rücksicht aus
Me Entfernung zu entrichten.
IX . Den Droschkenkutschern ist es untersagt
Trinkoelder zu verlangen . *

Wiesbaden , den 1. November 1901.
Der Polizei - Präßdent . K . Prinz v . Ratibor

Bekanntmachung,
betressend das Droschkensuhrwesen.
Es wird hiermit zur Kcnntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenbesitzer -Perein?
gebracht , daß vom 1 . April d . I . ab aus den
folgenden Droschke » Halteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Aufstellung zu nehmen hat:

, Zahl der Droschken.
1 . Am Krieger -Denkmal im Nerothal . . 2
2. In der Saalgasse an der Mündung in

die Taunnsstraßc . 8
3 . Anf dem Kranzplatz . 3
4 . In der Sonnenberaerstraße , an den durch

die Kuranlapen führenden Chaisenweg 2
5 . Vor der alten Kurbaus -Colonnade . . 20
6 . Vor der neuen Kurbaiks -Colonnade ( auch

Theater -Colnnnade gen .) . 20
An allen Abenden , an welchen Vor¬

stellungen im Kgl . Theater stattfindeu , bleib'
der vorgenannte Halteplatz nur bis RV S Uhr
Abends mit 20 Droschken , « ach 8 llz Uhr
Abends nur mit 10 Droschken besetzt.
7 . An der Südseite des Rathhanser . . . 4
8 . Aui der Südseite der Muleumstraßc . 3
9 . Au ? der Ostseite der Victoriastraße , an der

Mündung in die Frankmrterstraße . 6
10 In der Blumenstraße — Westseite — an

der Mündung in die Bsi ' stadterstraße 3
11 . Aus dem südlichen Fahrdamme der Rdein-

straße vor dem Lndw 'a ? bahnbof . . 20
12. Auf dem Reitwege der Rbeinstraße , an-

sangend an der Rbeinbabustraße . . 10
13 . An ? dem Reitwcae d-r Rbeinstraße , an¬

fangend an der Moritzstraße . . . 10
14. Auf dem Reitwege de-- Nßeinstraße , cm-

fanaend an der Wörthstraße . . . 3
15 . Am Ka !s?r -Friedrich -Ring , an der Münd¬

ung der Moritzstrnße . 3
16 . Anf dem Mauritiusplatz . 3

Den für den Visenbahnbienst bestimmten
Drolchken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen
worden:

a . für ben Dienst ans dem Taunus-
nnb Sndwigsbahnhos au? dem nörd¬
lichen Fgb ' danime der Rbeinstraße , anfangend
an de - Ma 'nrerüraße:

b für den Dienst ans dem Rheinbahn-
hok au? dem Reinveae der Rbeinstraße
ansana -nd an der Adolpüstraße in der
Richtung itacfi der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2 3 , 5 , 6 , 11 » nd 13 ge¬
nannten Halteplätze sind von Morgen « 6 Uhr ab
mit ie 2 Droschke » zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Ubr Nachmittag ? ab mit der angeaebencn Zabl
Droschken zu besitzen , mäbrend die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken aus den vorae-
»annten H ' lteplätzen um 7 Ubr Moraens beainnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurbanscolonnade . bezw
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Tbeater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattsinde
— auf dem Halteplatz vor der neuen Knrhaus-
colonnade tauch Tbeatercolonnade aenannt ) , deren
Dienstzeit bis Nacht « 12 Uhr währt , dauert die
Dienstzeit sämmtlicher übrigen Droschken ans de»
Halteplätzen bis 11 Uhr Abends . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit darauf bingewicsin , daß die

Geschäftsinhaber mit Rücksicht auf die Be¬
stimmungen in 8 139d der Gewerbe - Ordunna
verpflichtet find , ihre Verkaufs-, Lager- und
Comptoirräume während der kalten Witterung
ausreichend heizen zu lasten. *
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27.  Februar

d. I ., Bormittags I « Uhr , will Herr
Philipp Gottfried Berger von hier
seine nachstehend beschriebenen Grund¬
stücke, als:

1 . Lagerb . No . 6085 Acker „Unter
Hollerborn " 4 . Gewann , zwischen H . und
W . Kimmel und der Stadtgemeinde Wies¬
baden , mit 12 ar 61,25 qm Flächengehalt,

2 . Lagerb . No . 6299 Acker „Landgraben"
3 . Gewann , zwischen Wilhelm Kraft und
Jacob Stüber , mit 23 ar 98,75 qm Flächen¬
gehalt,

3 . Lagerb . No . 3812 Acker „Weidenborn"
4 . Gewann , zwischen Friedrich Bügcr und
Leonhard Wollweber , mit 12 ar 52,50 qm
Flächengehalt,

4 . Lagerb . No . 3385 Acker „Ober
Tiefenthal " 2 . Gewann , zwischen einem Weg
und Heinrich und Wilhelm Kimmel , mit
13 ar 10,25 qm Flächenqehalt,

5 . Lagerb . No . 3337 Acker „Ober
Tiefenthal " 1. Gewann , zwischen dem Swats-
stskus und Philipp Berger , mit 12 ar 54,75 qm
Flächengchalt,

6 . Lagerb . No . 3338 Acker „Ober
Tiefenthal " 1 . Gewann , zwischen Philipp
Berger und Heinrich Seih Erben , mit 22 ar
46,50 qm Flächengchalt,

7 . Lagerb . No . 3765 Acker „Am Pflugs-
weg " 3 . Gewann , zwischen Philipp Henne¬
mann und Friedrich Heinrich Dörr , mit
21 ar 74,50 qm Flächengehalt,

8 . Lagerb . No . 4842 Acker „Melonen¬
berg " 1 . Gewann , zwischen Friedrich Burk
und Consorten und Philipp Berger , mit
11 ar 26 qm Flächengchalt,

9 . Lagerb . No . 4843 Acker „Melonen¬
berg " 1 . Gewann , zwischen Philipp Berger
und Jonas Schmidt , mit 7 ar 58,25 qm
Flächengchalt,

10 . Lagerb . No . 6178 Acker „Hollerborn"
2 . Gewann , zwischen Karl Wilhelm Winter¬
meyer zu Dotzheim und dem Centralstudien-
fonds , mit 13 ar 35 .25 qm Flächengchalt,

11 . Lagerb . No . 6950 Acker „Rödern"
1. Gewann , zwischen Georg Jung und dem
Staatsfiskus , mit 11 ar 43,50 qm Flächen¬
gehalt , hat 9 Bäume,
in dem Rathhause dahier , Zimmer No . 55,
freiwillig zum zweiten und letzte»
Male versteigern lassen . F292

Wiesbaden , den 19. Februar 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ In Bertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27.  Fcbr . d. I .,

Vormittags il Uhr , wollen Frau
Eduard Waldschmidt Wittwe und
Kinder ihre nachbczeichnetenImmobilien,als:

1. Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Kniestock und Frontspitze , belegen an
der Mainzerstratze No . 68 , mit
12  ar 58,50 qm Hofraum und
Gebäudefläche,

2. ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Frontspitze , belegen an der
Emserstraste No . 61 mit 14 ar
20 qm Hofraum nnd Ge¬
bäudefläche , F292

in dem Rathhanse hier , Ziminrr
No . 55 , freiwillig versteigern lass --« .

Wiesbaden , den 19. Februar 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ In Bertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27.  Fcbr . 1902,

Bormittags 11 Uhr , anschlietzend
an die um diese Zeit stattfindende
Bersteigerung der Immobilien von
Waldschmidt , wollen Herr Georg
Grünthaler und Miteigenthümc 'r
hier ihr an der Sedanstratze No . 15
belegenes vierstöckiges Wohnhaus mir
2 ar 60 qm Hofraum und Gebäudefläche in
dem Rathhanse , Zimmer No . 55
Ablheilung halber zum zweiten und letzten
Male freiwillig versteigern lassen. F292

Wiesbaden , den 19. Februar 1902.
Der Oberbürgermeister.

Bertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete nimmt die An¬

meldungen zur Ausnahme in die
städtische höhere Mädchenschule (am
Schloßplatz) bis Dienstag , den
4 . März , täglich 12 - 1 Uhr,
in seinem Dienstzimmer ent¬
gegen . Es wird dringend gebeten , die An¬
meldungen bis zu diesem Termin einreichen
zu wollen . F292

Schulrath Weldert.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des vom 1. April d. I . an für

die siädtischen Sckulen erforderlichwerdende » Bedarfs
an Tinte , Kreide und Schwämme , jährlich etwa

2000 Liter schwarzer Tinte,
180 Fläschchen rother rcsp . blauer Tinte,
120 Kilo Kreide nnd
240 Stück Taselschwämme

oll vergeben werden.
Die Liesirungsdauer wird zunächst auf ein

Jahr festgesetzt , sie soll immer um ein Jahr , jedoch
nur bis zur Dauer von 5 Jahren als verlangen
aelten , wenn nicht unter Einhaltung eine Frist von
3 Monaten , also spätestens am 1. Januar , von dem
Lieferanten oder dem Magistrat mm 1. April das
Lieferungsverhältniß gekündigt wird.

Die Lsiscrungsbedinaungen liegen im Rath-
liausi , Zimmer 23 während der Vormittag ?»
Dienststunden zur Einsicht offen.

Angebote find daselbst unter Beifügung von
Proben bis znm 27 . d . M ., Mittags 12 Uhr , ein-
znreichen . *

Wiesbaden , den 14. Februar 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des ArmenbrodtS für di«

Zeit vom I April 1902 bis 31 . März 1903.
ca . 23,000 Laib — 46,000 Kilogramm , Ia . Schwarz-
brod — sogenanntes gemischtes Brod — , soll im
Submisfionswegc an einen hier wohnbaften Unter¬
nehmer vergeben werden . Dies schließt jedoch nicht
aus , daß der Unternehmer das zu liefernde Brod
von verschiedenen Lieferanten bezieht.

LieferiingSlustige werden aufgefordert , ihre
Offerten versiegelt und mit der Aufschrift „Lieferung
des Brodcs für die Stadtarmen pro 1902 " bis
Freitag , den 7 . März 1802 , Vormittags
iv Uhr , im Rathhausc, Zimmer No. 12, einzu-
rcichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden . Zu dem
Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
ilten Laib von dem Brod , welches sie liefern wollen,

vorzulegen.
Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer

No . 12 von heute ab zur Einsicht offen . *
Wiesbaden , den 21. Februar 1902.

Der Magistrat , Armenverwaltung.
Mangold ._

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadt-

armen für die Zeit vom 1. April 1902 bis
31 . März 1903 soll an vier hier wohnhafte Unter¬
nehmer vergeben werden . Das Gesammtqnantum
der zu liefernden Milch beträgt ungefähr 16,000 Ltr.
pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre
Offerten versiegelt , mit der Aufschrift : „Lieferung
von Vollmilch für die Stadtarmcn " bis Freitag,
7 . März 1902 , Vormittags 10V- Uhr , im
Rathhause , Zimmer No . 12, einzurcichen , wo die-
ulben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer
No . 12 von heute ab zur Einffcht offen . *

Wiesbaden , den 21. Februar 1902.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

_ Mangold.
Bekanntmachung.

Die Lieieruna der nachbezeichneten Wirth-
schaftöbedürfnisse für den städtischen BolkS-
kindergartcn » Gnstav-Ndolfstraße 18, hier, für
die Zeit vom 1. April 1902 bis 31 . März 1903 soll
nach Maßgabe der im Rathhause , Zimmer No . 12,
Mir Einsicht anfliegendeu Bedingungen im Sub-
uiissiolirwege vergeben werden:

1 . Fleisch , 2 . Wurst , 3. Nierenfett , 4 , Schmalz,
5 . Brod , 6 . Brödchc », 7. Kaffee , 8 . Erbsen,
9 . Linsen . 10 . Bohnen , 11 . Weizenmehl,
12 . Hafergrütze , 13 . Haferffockcn , 14 . Nudeln,'
15 . Reis , 16 . Griesmebl , 17 . Graupen,
18 . Zucker . 19 . Pffanmen , 20 . Vollmilch,
21 . Salz , 22 . Eisig , 23 . Salalöl , 24 . Harz-
feife , 25 . Kernseife , 26 . Schmierseife,
27 . Slearinlichtc , 28 . Zündhölzer . 29 . Soda,
30 . Putzpomade , 31 . Petroleum.

Lieferungslustige werden anfgesordert , ihre
Angebote verichloffen mit entsprechender Aufschrift
bi « spätestens Freitag , den 7 . März » Vor¬
mittags 11 Nhr » im Rail,hause , Zimmer
No . 12 , abzngeben, woselbst dieselben in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von de» unter pos . 5 —19 und 21 —30 be»
zeichneten Waare » sind Proben beizusügen . y

Wiesbaden , den 21. Februar 1902.
Der Magistrat . Armen -Vcrwaltung . Mangold.
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Hafer
Stroh

I. Frachtmarkt.
.P . 100 K.
- - - . . » 100 ..
..
II. Viel,markt.

P. 50 fl.
" 30 „
p- | 0 ».. 50 ..
• P* M

Ochsen: I. Dualität
Mhe: I. Qualität

. H- ..scbweine . .
Kälber . . .
Hammel ! .* " "

III. Wicluakie«.
Eutter . p. K.
E - . p. 25 St.
oandkase . 100
Fabrikkäsc. . . . 100 "
Eßkartoffeln . . . . p. 100 fl.
Kartoffeln . p. K..-wiebeln. . . . . .
Zwiebeln. p. 50 K.
Blumenkohl . . . . v . St
Kopfsalat . . . . . . ®
_ Wiesbaden , den 22. Februar 1902.

| » f
Sürtt.
Pttitz.

a» •*»
17 60 17 30
720 650

11— 9 80

72_ 70
67— 65—
66— 65—
59— 56—
132 124
150 110
128 120

250 2 20
2 50 1 50
7— 3 60
4 _ 60
4 50 350

7 — 6
16 —10

7 550
40 —30

— 15 —14

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
_ _ vom 16. bis einschl. 22. Februar 1902.

Grüne Bohnen . . . . js. fl.
Wirsing . „
Weißkraut.
Weißkraut . p. 50 fl.
Rotbkraut . p. fl.
Gelbe Rüben . .
Weiße Rüben . " .
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi. : :
Grünkohl . „
Römisch-flohl . „ „
Petersilien . "
Borre . p. St.
Sellerie . „
Saure Kirschen . . . . p. fl.
Stachelbeeren. .
Vreißelbecrcn.
Trauben. „ „
Aepsel . " "
Birnen . . . . . . . . .
Zwetschen.staftamen . .

Zöchst.
Preis.

slLiedr.
Preis.

—150

12
5

12
8

10
14
5

14
75
' 2

8

30
52

•|40

p. fl.

Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube. . . .
Ein Hahn . . . .
Ein Hubn . . . .
Ein Feldhuhn . . .
Aal.
Hecht.
Backfische. . . .

IV. Mrad und Me»k.
Schwarzbrod: Langbrodp. 0,- fl.

L.
Rnndbrod" 0,s fl!Q

Weißbrod: a. l Wasserweck.
_ . b. 1 Milchbrödchen.
Weizenmehl: No. 0 . p. 100 fl.

„ I . „ 100 „
„ .. II . .. 100
Noggenmehl: No. 0 . p. 100 „

.. I . .. 100 ..

höchst.
Preis.

50

Riedr.
Preis.

50

V. Fleisch.
Ochseufleisch: von der Keulep. fl.

Bauchflcisch. „
Kuh- oder Rindfleisch.
Schweinefleisch. . . . „ „
Kalbfleisch.
Hammelfleisch. „
Schaffleisch.
Dörrfleisch . „ „
Solberfleisch. .
Schinken. „
Speck(geräuchert) . . . . „ „
Schweineschmalz
Nierenfett . „
Schwartenmagen frisch. . „ „

geräuchert.. „
Bratwurst . „ „
Fleischwurfl. "
Leber-u. Blutwurst: frisch „ .

geräuchert„ ^

Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.

44
28
32
60
40
20

60
60

184
i80
[60

-80
160
180
160
140

-96
120

Städt. Accife-Amt.

Bekanntmachung.
1. Die Mannschaften der Reserve, LandwehrI

^"5 II und der Ersatz-Reserve haben für die Zeit
'om 10. bis 25. März — falls sic selbst nicht zu
Saufe fein können—eine andere erwachsene Person
ocs Hausstandes(Anverwandten, Hauswirth oder
sonst zuverlässigen Mitbewohner) mit Empfang¬
nahme der Kricgsbcorderungen bczw. Paß-Notizen
zu beauftragen. 0
.2 - Jeder Mann (ausgenommen die als u»

abkömmlich bezeichneten, die vom Waffendienst
zuruckgeftellten und die ungeübten Ersatz-Reservisten)
der bis zum 25. März d. I . Abends keine flriegs-
,Beorderung oder Paß-Notiz erkalten hat, soll
”Lerl, ?5. fofort seinem Bezirksfeldwebel mündlich
oder schriftlich Meldung erstatten.
ii 'J' bom 1. April ab nicht mehr gültigen

alten gelben Kriegsbeorderungen und Paß-Notizen
Ilftd an diesem Tage durch die Mannschaften
seivst zu vernichten, die neuen rothen einzuklcben
_ _ Königliches Bczirks-Commando.

Bekanntmachung.
§ !-°«§ '^ ung der nachdezeichneten Wirthschafts-Bedürsniffe für das Armen -Arbeiis

»«US. für die Zeit vom 1. April 1902 bis
Ä' 0̂03 soll nach Maßgabe der im Zimmer
No. 13 des Rathbauscs zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen>mSubmifstonswege vergeben werden
1. Rindfleisch,
2.  Geräucherten Speck.
3. Nirrrnfett,
4. Wnrstfett.
5. Kaffee,
6. Cichorien,
7. Erbsen,
8. Linsen,
9. Bohnen,

10. Weizenmehl,
11. Hafergrütze,
12. Nudeln.
13. Reis,
14. Gricsmehl,
15. Graupen,
16. Zucker,
17. Salz.
18. Pfeffer.
19. Essig.
20. Salatöl,
21. Rübenkraut,
22. Häringe.
33. Wichse.
24. Ofenschwärze,

25. Bettstroh,
26. Harzseife,
27. Kernseife.
28. Schmierseife.
29. Stcarinlichte,
30. Streichhölzer,
31. Soda.
32. Putzpomade,
33. Petroleum,
34. Nelke»,
35. Weizenschalen,
36. Weizenkleien,
37. Kornkleien.
38. Malzkeimc,
39. Gerste,
40. Hafer.
41. Gerstenschrot,
42. Maisschrot,
43. Streustroh,
44. Schwarzmchl,
45. Wiesen Heu,
46. fllcchcn,
47. Grummet

(Po». 35- 47 für das Vieh bestimmt.)
Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre

Oifn-ten bis spätestens Donnerstag , den
Zb. Mörz 1902, Bormittags 10  Uhr, in,
^.Manse . Zimmer No. IS, abzugeben, wo*
71bst dieselben tu Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 5, 6. 7, 8. 9, 10, 11, 12
13,14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 24, 26, 2?!

00' 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40.
41, 42, 44 bezeichneten Waaren sind Probenbelzusugen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1902.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Maugold.
Bel der Unterzeichneten Behörde ist die Stelle

nnes Bnreauhilfsarbeiters gegen eineVergütung
son monatlich 60 Mk. zu besetzen. Bei guter
rßuhrung und zufriedenstellenden Leistungen ist
Aussicht auf Aufbesserung vorhanden. Bewerber
muß eine schöne, flotte Handschrift schreiben und
Fertigkeit im Rechnen der 4 Specie« besitzen.
Meldungen nebst Lebenslauf sind bis5. Märzd. I
bei dem Magistrat, Armenverwaltunp, einzurrichen

Wiesbaden, den 20. Februar 1902. *
Der Magistrat. In Vertr.: Mangold.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca.82m langen Belon«

rohr-Canalstrecke des Profils 30/20 cm nebst
Nebenbauten in der verlängerten Hcßstraße soll
im Wege der öffentlichen Ausschrcibcn verdungenwerden.

Zeichnungen können während der Vormittaqs-
Dicnststunden im Rathhausc, Zimmer No. 72. cin-
yesehen, die Verdingungsunterlagen dort im
Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreic
Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
oersehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 5. MSr, 1902,
BormittagS 11 Uhr,

hierher cinzureichen, welcher Zeit die Eröffnung
der Angebot- in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolgt. Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgefüllten Berdlngungsformnlareingereichten
Aiiaebote werden berücksichtigt. ZuschlagSfrist:3 Wochen. *

Wiesbaden»de» 20. Februar 1902.
Stadtbauamt, Abthcilung für CanalisatioiiSwcseii.

Frensch.

Verdingung.
Die zu dem Um- und Erweiterungsbau der

Aemaligen Paulinenschlößcheus in ein provisorische»
Kurhaus erforderlichen Arbeiten:c., und zwar:

1. Erdarbeiten. Loos 14 und I 8,
2. Abbruch- und Maurer- rc. Arbeite», Loos

IIA und IIB,
3. Aspbaltirerarbeiten, Loos III A und IIIB,
4. Abbruch- und Zimmerarbeiten, Loos IV A

und IV B,
. „ 5. Lieferung der Eisenträger,LoosV AundV B,
tollen trn Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformulare können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause,ZimmerNo.41,
emgeskhen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
von unserem technischen Secretär Andrcß ĝegen
bestellgeldfreie Einsendung von je 25 Pf. für LoosI
und III, 2 Mk. für Loos II, je 50 Pf. für Loos IV
und V. und zwar bis zum5. März d. I . bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auischrift„ H. A. 70
Loos . . ." versehene Angebote sind svätestcns bis

Freitag, den 7. März 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt — unter Einhaltung der obigen Loos-
Reihenfolge— in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter. Nur die mit dem vorgcschriebcncn und
ausgcfulltcn Verdinguiigsformulare einqereicbten
Angebote werden berücksichtigt. ZuschlagSfrist

Wiesbaden, den 21. Februar 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

_Genzmer , König!. Naurath.

Accise -Rückvergütuug.
Die Accise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
in der Abfertigungsstelle, Neugaffe6a, Part .,
Einuehmerci, während der Zeit von 8 Vorm, bis
1Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 28. d. M., Abends, nicht er¬
hobenen Accise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigtenabzüglich Postporto durck
Postanweisung übersandt werde».

Wiesbaden, den 12. Februar 1902.
Stadt. Accisc-Amt.

Verdingung.
Die Aiisführiliia sämmtlicher Verputz

arbeiten, Rabitzdecken und Rabitzgewölbe
für den Neubau der Guteubergschule hier
selbst und zwar:

Loos 1: Erdgeschoß einschließlich Turn
Halle, sowie 1. Obergeschoß
ausschließlich Turnhalle und
Treppenhäuser,

„ 2 : Keller-, Dach- und 2. Ober¬
geschoß, ausschließlich TreppenHauser,

„ 3 : Treppenhäuser und Turnhalle
, „ . m im 1. Obergeschoß
so« »u Wege der offcntlichen Ausschrcibcnder
düngen werden.

Angebotsformularekönnen während der Vor¬
mittags- Dienststunde» im Rathhanie, Zimmer
No. 41, eiiiqesehcn, auch von dort geaen Be-
zahluna auch von unserem technischen Secretär
Slndreß gegen bestellgeldfreie Einsendung
von 75 Pf. für je ein Loos und zwar bis zu»,
o. Marz d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 71
Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bi«

Freitag, de» 7. März 1902,
Vormittags 117, Uhr.

hierher einzureiche». Die Eröffnung der Angebote
erfolgt—unter Einhaltung der obigen Loos-Reibcn-
folge— in Gegenwart der etwa erscheinende»
Anbieter. Nur die mit dem vorgeschriebcnen»nd
auSgefüllten Verdingungsformular eingereichten
Aiiaebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:Wochen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

_ Genzmer, König!. Baurath.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeite » für den
Neubau der Guteubergschule hier, und--war:

Loos I : Fenster im Keller- und Dachgeschoß,
" II: ~ t « Erdgeschoß einschließlichTurnhalle,
„ III : Fenster imI.Obergeschoß einschließlichTurnhalle,

„ « IV: Fenster im II. Oberaeschoß,
oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬

dungen werden.
Angebotsformularekönnen während der Vor-

mittagsdienststunden im Rathhause. Zimmer No.41.
eingesehcn, auch von dort gegen Baarzahlung oder
von nn,crem technikchen Sekretär Slndreß gegen
bestellgeldfreie Einsendung von 75 Vf. für je
ein Loos und zwar bis zum6. Märzd. I . bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. Sl.
72 Loos . . ." versehene Angebote sind
ipätesten« bi, Samstag , den » . März 1902,
Bormittags 10 Uhr, hierher einznrcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Loos-Reibenfolge— in
Gegenwart der etwa erfcheinciiden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbeiien und ans-
gefüUtenVcrdtngiiiigSformularciiigereichte Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagrfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den Sl. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtbeiliiiig lür Hochbau.
Genzmer, flönial. Banraib.

Hol,Versteigerungen
der Obersörsterei Chausseehaus

in der Restauration Hoyenwald zu Georgen¬
bor«, Morgens 10 Uhr anfangend:

I. Donnerstag, den 6. März. a . Nutz-
stolz: Districte Schnepfenbusch, Nonnenbuch¬
wald, Haidekopf. Eichen: 24 Stämme, 6 bis
10 in lg., 20—44 cm stark, 34 rm Nutzscheite,
68 rm Nutzknüppel. Buchen : 19 Stämme. 7 bi»
17 m lg., 28—46 cm stark----- 21 km. Birken:
3 Stämme, 15 StangenI. El. District Tannen-
stück. Nadelholz: 61 Stämme, 12—23 m lg.,
bi» 32 cm stark— 43 km. I». Brennholz
Distr. Schnepfenbuschu. Hirschsuüle. Eichen:
20 rm Scheite, 43 rm Knüppel, 22 Hdt. Wellen.
Buchen: 315 rm Scheite, 800 rin Knüppel,
121 Hdt. Welle». Anderes Laubholz : 20 rm
Scheite, 30 rm Knüppel, 13 Hdt. Wellen.

II. Samstag , den 8. März . Districte
Nonnenbuchwald, Hanseukopf, Unter dem
Badweg, Wilde Frau . Eichen: lärm Scheite.
31 rm Knüppel, 88 Hdt. Wellen. Buchen:
334 rm Sckeite, 576 rm Knüppel, 86 Hdt. Wellen.
Anderes Laubholz: 14 rm Knüppel. Nadel¬
holz: 20 Hdt. Wellen. F279

Bekanntmachung.
Die am 20. cr. im Großherzogl. Park

zur Platte stattgehabtc Holzversteigerung
ist genehmigt.

Das Holz wird am Donnerstag, den
27. cr., zur Abfahrt überwiesen. 297

Biebrich , den 22. Februar 1902.
Gxoßherz . Lnxemb. Finauzkammer.

Na88a»i8che Landesbibliothelf.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 24. Februar 1902 an im Lesezimmer
ausgestellt sind und dort vorausbestellt werden

können.
Spemann, Annalen 1901/02. Conversations-

Kalender.

Fürstenthum Lüneburg. Hannover 1888. Ge¬
schenk von Herrn Bibliothekar Dr. Jürges.
Reinecke, Wilh., Geschichte des Lüneburger
Rolands. Lüneb. 1899, Geschenk von demselben.
Piepenbring, Gg., Geschichte des Kapuziner-
Klosters zu Königstein im Taunus. Mainz 190L
Führer durch die Alterthums-Ausstellung der
Stadt Ilerbom . Herhorn J . M. Beck 1901. Block,
P. J ., Geschichte der Niederlande. Verdeutscht
durch O. G. Houtrouw. Band 1. Gotha 1902.
Germania, Tijdschrift voor Litterkunde etc. Jaar-
gang 3. Brüssel 1901. Friedrich, J ., Ignaz von
Döllinger. Thoil 2 von 1837—1849. München
1899. Weltrieh, Rieh., Friedrich Schiller, Ge¬
schichte seines Lebens und Charakteristik seiner
Werke. Band 1. Stuttgart 1899. Rethwisch,
Conrad, Der Staatsminister Freiherr v. Zedlitz
und Preussens höheres Schulwesen im Zeitalter
Friedrichs d. Grossen. Berlin 1881. Pfister,
Albert, Pfarrers Albert Fundstücko aus der
Knabenzeit. Stuttgart 1901. Philippson, Martin,
Der grosse Kurfürst Friedrich Wilhelm von
Brandenburg. Tlieil 2 von 1660—1679. Berlin
1902. Kraus, Franz Xaver, Dante, sein Leben
und sein Werk. Berl. 1887. Zeitschrift für
ägyptische Sprache und Alterthumskunde.Band37.
Leipzig 1899. Gesch. d. Königl. Preuss. Unter¬
richtsministeriums. Paulv-Wissowa, Real-Encv-
clopädie d. klassischen Alterthumswissen schalt.
Bd. 4. Stuttgart 1900. Natorp, Was uns die
Griechen sind? Academische Festrede. Marburg
1901. Gesch. von Herrn Bibliothekar Dr. Jürges.
Liederhandschrift, Die Jenaer , Herausgeg. von
G. Holz und anderen. Bd. 1. u. 2. Lpz. 1901.
Schriften d. Goethegesellschaft. Bd. 16. Wei¬
mar 1901. Ernst, Otto, Offenes Visier. Ge¬
sammelte Essays A. 2. Hainb. 1895. Grimm,
Rudolf, Kriegsdenkmünzen in Gedichten. Pots¬
dam 1872. Dahn, Felix, Gedichte, Auswahl d.
Verfassers. Lpz. 1900. Hyperion, Moderne
Streiter, Roman. Dresden 1894. Geschenk von
Frl. Luise Göllner. Hebbel, Friedrich, Sämmtliche
Werke. Historisch-kritische Ausgabe. Bd. 4.
Berl. 1901. Nisscl. Franz, Ausgewählte dra¬
matische Werke. Stuttg. 1892. Geschenk v.
Frau E. Krahnstövor. Stern, Adolf, Drei vene¬
zianische Novellen. Lpz. 1836. Frank , Ulrich,
Die Berlinerin. Bilder u. Geschichten. Berl. 1897.
Spitteier, Car], Der Gotthard. Frauenfeld 1897.
Summer, The Solitary, London 1900. James,
Henry, Der Amerikaner. Theil 1, 2. Lpz. 1877.
Jahrbücher d. Nassauischen Vereins für Natur¬
kunde. Jahrgang 54. Wiesbaden. J . F. Berg¬
mann 1901. Hoppe-Seyler, Zeitschrift für physio¬
logische Chemie. Band 31. Stvassb. 1900/1901.
Riemann- Weber, die partiellen Differential-
Gleichungen dev mathematischen Physik. Bd. 2.
Braunschw. 1901. Braungart , Rieh-, Der Hopfen
aller hopfenbauendenLänder der Erde als Brau-
materiab München 1901. Gesch. von Herrn
Dr. V. Griessmayer. Billroth, Theodor, Allge¬
meine chirurgische Pathologie u. Therapie. A. 6.
Berl. 1872. Geschenk von Frau E. Krahnstöver.Berlin und Stuttg. 1902. Hand- _ _ _ _ _ _ _

schriften-Verzeichnisse dar Königl. Bibliothek zu I Relnke" Friedrich, Gnindzüge der allgemeinen
Berlin Ttd 13 i'r .oioinisnV,« w» 9 I Anatomie. Wiesbaden. J . F . Bergmann 1901.Berlin. Bd. 13. (Lateinische Handschriften Bd. 2.
Abth. 1). Berlin 1901. Gesch. v. d. Königl.
Bibliothek zu Berlin. Schoengen, Michael, Die
Schule von Zwolle von ihren Anfängen bis zu
dem Auftreten des Humanismus. Freiburg-
Schweiz 1898. Luther, Martin, Werke. Kritische
Gesammtausgabe. Bd. 23. Weimar 1901. Schatz,
Die griechischen Götter und die menschlichen
Missgeburten. Wiesbaden. J . F. Bergmann 1901.
Kunsterziehung. Ergebnisse und Anregungen des
Kunsterziehungstages in Dresden. Leipzig 1902.
Document deutscher Kunst. Die Ausstellung der
Künstlercolonie in Darmstadt. München 1901.
Gesch. von Prof. Dr. Zinsser. Lichtwark, Alfr.,
Die Wiedererweckung der Medaille. Dresd.1897.
Zeitschrift für bildende Kunst. Neue Folge.
Bd. 12. Lpz. 1901. Kunstgewerbeblatt. Neue
Folge. Band 12. Leipzig 1901. Reichsgesetz¬
blatt 1901. Berlin 1902. Löning, Edg., Grund¬
züge der Verfassung des deutschen Reichs.
Leipzig 1901. Germershausen, Wegerecht und
Wegeverwaltung in Preussen. Band 2. A. 2.
Berlin 1902. Gross, Job . Gust., Der Weg zur
Erlangung einer Invaliden- und Altersrente.
Wiesb. Bechtold & Comp. 1900. Damaschke,
Adolf. Der Lehrer und die soziale Frage.
Hannov. Münden 1897. Jahresbericht der gross¬
herzoglichen Handelskammer zu Mainz für das
Jahr 1900. Mainz 1901. Fustel de Coulangea,
Iteoherohes sur quelques problfcmes d’histoiro.
Paris 1885. gohnrtz, Heinr., Urgeschichte der
Kultur. Leipzig 1900. Limes, Der Römische, in
Oesterreich. Heft 1 und 2. Wien 1900. Geschenk
von Herrn MuseumsdirectorDr. Ritterling. Got-
hein, Jura curlae in Munehwilare, d. älteste
aleumnnIsche Weistum. Bonn 1899. Jnama-
Rtarn egg, K. Th. v„ Deutsche Wirtschafts¬
geschichte. Bd. 3. Theil 2, Leipzig 1901,Hansen,
Joseph, Zauberwahn, Inquisition und Hexon-
prozess Im Mittelalter, München 1900. Berner,
Ernst, Geschichte des nrousBischep Staates,
München 1891. Gosejienk von Frau 13. Ivrahn-
stöyar, Jürgens , Otto, Die Landeshoheit un

®»uä un» « etlufl bei & tzchellendeig 'ich-i, H»l H,i«l-ruckeret in 43ieäiia&tii,

Hefte, Anatomische. Abtheilung 1. Band 17.
Heft 54—57. Wiesbaden. J . F. Bergmann 1901.
Vierteljahrsschrift für gerichtliche Medicin.
8. Folge. Bd. 20. Berlin 1900. Zeitschrift für
Biologie. Band 41. München 1901. Hauser,
Otto, Grundriss der Kinderheilkunde. A. 2.
Wiesbaden. J . F. Bergmann 1901. Nioolle, M.,
Grundzüge der allgemeinen Mikrobiologie. Ins
deutsche übertragen von H. Dünsohmann. Berlin
1901. Hoppe, Hugo, Die Thatsaohen über d.
Alkohol. A. 2. Berl. 1901._

Dampfer-Fahrten.
Red Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
Langgasse 20.) F 329

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Southwark“
cm 15. Febr. von Antwerpen nach Newyork
abgegangen. D. „Kensiugton“ am 17. Febr. in
Antwerpen von Newyork angekommen. D.
.Friesland “ am 19. Fahr, in Newyork von
Antwerpen angekommen. — Antworpen-Philadel-
phia-Dienst. D. „Switzerland“ am 19. Febr . in
Antwerpen von Philadelphia angekommen.

Holland- Amerika-Linie
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisehüroau

J. Schotter,fels&Co., Theater-Colonnade.)
D. „Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam,

21. Januar Nm. in Rotterdam eingetroffen. D.
.Potsdam“ von Newyork n. Rotterdam, 18. Dez,

Vm. in Rotterdam eingetroffen. D. „Statendam“
von Newyork nach Rotterdam, 18. Febr. 9.30 Uhr
Vorm, von Bonlogno abgegangen. D. „Rotter¬
dam*von Rotterdam naoh Newyork, 14, Februar
10.40 Nm, In Llgnrd passirt, D, „Mnasdam“ von
Newyork nach Rotterdam, 15. Febr, Vm, von
Newyork abgegangen, D, „Amsterdam* von
Newyork naoh Rotterdam, 14, Febr, Nm. In
Rotterdam eingetroffen, F .’L>9
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